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Ein  starkes  Jahr 
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Haus Harmonie 
Unterdambach NiederösterreichDambacher Straße 5 
3051 St. Christophen 
Tel. 02772/523 68–0, Fax: 66 DW 
harmonie@hilfsgemeinschaft.at 

Wien 

St. Christophen 
Zentrale 

Abfahrt Altlengbach <– 

A1 –> Abfahrt St. Christophen
Richtung Salzburg 

A2 

<–> Abfahrt 
Grimmenstein 

Hochegg 

Richtung Graz 

Beratungszentrum 
Jägerstraße 36, 1200 Wien 
Tel. 01/330 35 45–0 
Fax: 01/330 35 45–11 
info@hilfsgemeinschaft.at 

Haus Waldpension 
Hochegg 
Prof. Robert Vogel-Straße 1 
2840 Grimmenstein 
Tel. 02644/8551–0 
Fax: 02644/8561 
waldpension@hilfsgemeinschaft.at 
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4 
Hilfsgemeinschaft

Die Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwachen Österreichs bietet Menschen
 
mit Sehbehinderung umfassende Beratung, konkrete Hilfe und ein abwechslungs-
reiches Freizeitprogramm. Das Ziel ist, die Lebensbedingungen blinder und hoch-
gradig sehbehinderter Menschen nachhaltig zu verbessern.
 

Die Mitgliedschaft ist für Menschen 
mit hochgradiger Sehbehinderung 
kostenlos und bietet viele Vorteile. 
Die rund 4.200 Mitglieder der Hilfs-
gemeinschaft haben Anspruch auf 
Sozialberatung und erhalten monatlich 

Informationen zum umfangreichen 

Freizeit- und Seminarangebot. 

Die Sozialberatung bietet Unterstüt-
zung bei Neuanträgen auf Pflegegeld 

und übernimmt auf Wunsch die Vertre-
tung vor Gericht, wenn es darum geht, 
den Erhöhungsantrag auf Pflegegeld 

durchzusetzen. 

Aber auch für alle anderen Fragen, 
egal ob es sich um finanzielle Unter-
stützung oder um konkrete Hilfe im 

Alltag handelt, stehen die erfahrenen 

Mitarbeiter zur Verfügung. Eine Viel-

zahl sinnvoller Helfer für den Haushalt 
oder die Freizeit können im Hilfs-
mittelshop zum Selbstkostenpreis 
erworben werden. Ob sprechende 

Küchenwaage, Großdruckadressver-
zeichnis oder Lupen, hier finden unsere 

Mitglieder alles, was sie brauchen. Das 
Angebot wird immer wieder erweitert, 
neu sind zum Beispiel der praktische 

Verkehrswinker aus Kunststoff, ein 

sprechendes Blutdruckmessgerät und 

Braillearmbanduhren in diversen Aus-
führungen. 

Mitglieder der Hilfsgemeinschaft 
können in kostenlosen Kursen die 

Blindenschrift erlernen. Als einzige 

Organisation bietet die Hilfsgemein-
schaft einen weiteren besonderen 

Service: Jedes ordentliche Mitglied 

hat die Möglichkeit, ein Bildschirm-

lesegerät zu leihen. Lediglich ein 

Verordnungsschein des Augenarztes ist 
notwendig, das Gerät wird direkt ins 
Haus geliefert und der Nutzer darauf 
eingeschult. 

Im Jahr 2009 wurden zehn neue Lese-
geräte mit Flachbildschirm für den Ver-
leih angeschafft. Die Leihgebühr beträgt 
€ 65,– im Monat und eine einmalige 

Zustell- und Einschulungsgebühr von 

€ 85,– wird eingehoben. Regelmäßig 

werden außerdem gebrauchte Bild-
schirmlesegeräte zu besonders gün-
stigen Konditionen zum Kauf angeboten. 

Die Nutzung der Hörbücherei steht 
Mitgliedern gratis zur Verfügung, 
derzeit sind etwa 1.000 Hörbücher 
und 250 Großdruckbücher verfügbar. 



   
    
    

            
                 
               
       
             

         

               
                
             

 
  

 

             
               

              
                

                 
           

   
              

  

       
       

5 
Bildschirmlesegeräte können 
zu günstigen Bedingungen 
verliehen werden 

In der Hörbücherei stehen 
für Mitglieder mehr als 1000 
Titel gratis auf Kassette zur 
Verfügung 

Werden Sie Mitglied! 

Die Mitgliedschaft bei der Hilfsgemeinschaft ist kostenlos und bringt 
viele Vorteile für stark sehbehinderte oder blinde Menschen. 

Sie brauchen nur einen aktuellen Augenbefund und kön- schaft, denn als Selbsthilfeorganisation können wir umso
 

nen sich in unserer Beratung als Mitglied aufnehmen lassen. überzeugender auftreten, je mehr Menschen zu unserer
 
Damit genießen Sie viele Vorteile wie die kostenlose Sozial- Organisation gehören. Die Hilfsgemeinschaft der Blinden
 

beratung, Hilfsmittelberatung, Low Vision-Beratung, Psycho- und Sehschwachen Österreichs setzt sich seit fast 75
 

logische Beratung, kostenlose Nutzung der Hörbücherei und Jahren dafür ein, dass blinde und sehbehinderte Menschen
 

ein umfangreiches Angebot an Freizeitaktivitäten. gleichberechtigt am Leben teilhaben können.
 

Auch Urlaub und Wohnen in einem unserer barrierefreien Kontakt und Information:
 
Häuser in Niederösterreich gehört zum Service für unsere Gabriele Absenger, Tel. 01/330 35 45 – 84,
 
Mitglieder. Aber auch wir profitieren von Ihrer Mitglied- absenger@hilfsgemeinschaft.at
 

mailto:Mitglied-absenger@hilfsgemeinschaft.at
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Hilfsgemeinschaft Ehrenamt 


Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der Hilfsgemeinschaft unterstützen
 
unsere Arbeit auf unterschiedlichste Weise.
 
Mit ihrem Engagement machen sie viele Angebote, wie z. B. das
 
umfangreiche Freizeitprogramm, erst möglich.
 

Im Jahr 2009 wurden insgesamt 
12.905 Stunden von ehrenamtlichen 

Mitarbeitern in den unterschied-
lichsten Bereichen geleistet. 
Sie übernehmen die Leitung bzw. 
Mitarbeit in Bezirksgruppen, 
Kartenrunden, Sporttreffen, 
der Theatergruppe und weiteren 

Aktivgruppen zu einem wesentlichen 

Teil. Aber auch diverse Vorträge, 
Besuchs- und Begleitdienste 
und die Mitarbeit bei Veranstal-
tungen werden von ehrenamtlich 

Tätigen übernommen. Darüber 
hinaus kommen jedes Jahr neue, 
attraktive Angebote dazu, die von 

ehrenamtlichen Mitarbeitern initiiert 
und geleitet werden. 2009 waren das 
beispielsweise Nordic Walking, eine 

neue Bezirksgruppe in Stockerau, die 

Freizeitplattform und die Computer-
Schnupperkurse für sehbehinderte 

Senioren. Zusätzlich zur seit vielen 

Jahren bestehenden Gruppe Sicht-
bar & Aktiv wurde eine weitere 

Initiative realisiert. Der KulturBlick 
ist eine monatlich stattfindende 

Kulturveranstaltung, die beson-
ders auf die Bedürfnisse blinder und 

sehbehinderter Kulturbegeisterter 
Rücksicht nimmt. Die Besucher dür-
fen Exponate berühren und erhal-
ten ausführliche Beschreibungen 

dazu. Die Hilfsgemeinschaft ist für 
den engagierten Einsatz so vieler 
ehrenamtlicher Mitarbeiter überaus 
dankbar und ist sich bewusst, dass 
viele attraktive Angebote ohne diese 

unbezahlte Leistung nicht möglich 

wären. 

Rund 90 Menschen engagieren sich 

ehrenamtlich in der Hilfsgemein-
schaft. Die professionelle Begleitung 

dieser wertvollen Mitarbeiter ist ein 

wichtiges Anliegen. 

Daher organisiert die Koordinato-
rin für Ehrenamt, Sophia Plöchl, im 

Laufe eines Jahres ein breit ange-
legtes Angebot an Veranstaltungen, 
aus denen je nach Möglichkeiten 

und Vorlieben sowie entsprechend 

dem Tätigkeitsbereich, ausgewählt 
werden kann. 
Neben dem regelmäßigen Kontakt 
mit Einzelnen durch persönliche 

Gespräche, per E-Mail oder Telefon, 
gibt es zu Beginn der Tätigkeit 
verpflichtende Basisschulungen. 
Darüber hinaus werden zwei- bis 




